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diskreter Weise den Weg wies, der auf Grund seiner vieljährigen
Erfahrungen immer der richtige war. Und gerade darum wurde
mir seine Lehrmethode zum Vorbild, dem ich gerne nachstrebe
und das ich nie erreichen werde. Der ungeheuerlich angewachsene
Lehrstoff zwingt zum Verzicht auf die einstige Beschaulichkeit
und schliesslich gibt es einen «Dökti» nur einmal.

Nicht dass wir auf wissenschaftlichem Gebiet nie
Meinungsverschiedenheiten gehabt hätten; dazu war der Altersunterschied
zu gross und es wäre auch ein schlechtes Zeugnis für uns beide
gewesen. Nie aber haben diese Meinungsverschiedenheiten zu
einem Streit oder auch nur zu einer dauernden Verstimmung
geführt und ich glaube, dass auch hier «Dökti» mit seiner ruhigen
und toleranten Art mehr dazu getan hat als ich.

Wir haben im Laufe der vielen Jahre manche gemeinsame
Stunde verbracht. Nie aber werde ich, und mit mir alle anderen,
die auch dabei waren, die schönen Wandertage vergessen, wenn
wir, aller Schulsorgen ledig, mit unseren Diplomanden irgendeines

der im Bau befindliehen Kraftwerke in unseren Bergen
besuchten. Amsteg, Ritom, Vernayaz, Barberine, Dixencc und
die Oberhasliwerke haben wir zusammen in den ersten Baustadien,
im fortgeschrittenen und im vollendeten Zustande besucht.
Sassen wir an solchen Tagen des Abends im fröhlichen Kreise
zusammen, so ist «Dökti» mit uns jung gewesen und hat uns dann
jeweilen viel aus seinem Leben erzählt, Und wenn er schliesslich
in vorgerückter Stunde zum gesunden Masshalten mahnte, war
er doch nie ein Spielverderber.

Die Jahre vergingen, man wusste kaum wie, und aus Kollegen
wurden wir, trotz des grossen Altersunterschiedes, gute Freunde,
die sich nicht nur in Pachfragen, sondern auch in den Schulfragen
und vor allem in der Lebensauffassung einig wussten.

Als schliesslich nach vielen gemeinsamen Jahren Dr. Blattner
in den wohlverdienten Ruhestand trat, gingen unsere Wege
dennoch nicht auseinander. Er hatte nunmehr Zeit und Musse und
manche Schönheit unserer engeren Wahlheimat konnte er erst
im fortgeschrittenen Alter kennenlernen, weil früher Sonntage
und überhaupt seine Freizeit in rastloser Tätigkeit aufgingen.

Auf unseren vielen gemeinsamen Spaziergängen wurde es

uns nie langweilig. Er interessierte sich noch immer für alles,
was im Technikum vorging. Er wollte aber auch, bis ins höchste
Alter hinein, über das Neueste aus meinem engeren Fachgebiet,
der Ton- und Hocbfrequenztechnik, orientiert sein, und er war
dabei ein überaus dankbarer und aufmerksamer Zuhörer. Er aber
entschädigte mich reichlich mit seinen grossen Lebenserfahrungen
und interessanten Begebenheiten aus der Entwicklungszeit der
Elektrotechnik, die er von Grund auf miterleben durfte.

Nun lebt «Dökti» nicht mehr. Er wurde längst von der
Mitwelt gewogen. Er wird allen unter ihm herangewachsenen
Schülergenerationen und allen anderen, die ihn kannten, unvergesslich
bleiben. Bald wird auch der Zeitpunkt kommen, wo ich selber

gewogen werde und wenn ich dann nicht allzuleicht befunden
werde, habe ich «Dökti» viel zu verdanken. Ich werde ihn nie
vergessen! Rudolf Kohlet.
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